
Aus dem Schrifttum vor der Jahrhundertwende seien abschließend zwei wichtige 
Quellen zitiert, welche die ehemals weitaus reicheren Vorkommen dokumentieren 
mögen:

HOFFMANN (1879-89): „ Orobanche galii DUBY, w. v. Rödelheim, Seckbach, Ober- 
Ramstadt (n. Wagner), Starkenburg, Worms, Mainz, Bingen, Kreuznach, Wonsheim 
Münzenberg, Steinfurt. Hiernach dem milderen und mittleren Niveau des Rheinsystems 
angehörig, wie die vorigen Orobanchen. Gießen: Hardt, Bieber. H.-Steinberg (Hey. R. 
285). Rheingrafenstein (n. Polstorf), H.-Starkenburg, Schloß (n. Bauer), Frankfurt, Feld­
berg, Altkönig, Heppenheim, Homburg."

WIGAND (1891): „Sommerkopf bei Aliendorf, Münzenberg, Hillscheid, Ehrenbreitstein, 
Ems: Waldrand auf der E.-Seite des kl. Seibels, westl. v. Rödelheim, Seckbach, Bergen, 
Oestrich, Mainz, Okriftel."
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Die Violette Sommerwurz, Orobanche purpurea JACQ., 
im Buntsandstein-Odenwald

E. HAPPEL, Schotten

Am 17. 8. 1980 fand ich im Buntsandstein-Odenwald ein Exemplar der Violetten 
Sommerwurz, Orobanche purpurea JACQ. (det. W. SCHNEDLER). Weil in der Literatur — 
so weit mir bekannt -  Angaben über die Art in diesem Raum fehlen, sei der Fundort hier 
mitgeteilt:

MTB 6420/111 (Schlossau), R 49 36060, H 54 94980; südlich des Bahnhofs Hetzbach, 
westlich Güterberg; Naturraum 144.62 Beerfelder Platte (KLAUSING 1974); Standort: 
Wegrand am Waldeingang zum Güterberg, Halbtrockenrasen, Buntsandstein, Westhang, 
350 m ü. d. M.; 17. 8. 1980 ein Blütenstand, 18. 10. 1981 zwei Fruchtstände.
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